enurnbütte-Siemianamipet HE: 


und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 


Erſchein 1 Montag, Dienstag, Donnerstag uud Sonnabend * Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 


mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-3l. 
im Reflameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr. für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ilt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Freitag, den 13. Juni 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Vor dem Rücktritt R. Moldenhauers? 


Unhaltbare Finanzpolitik — Ablehnung im Lager der deukſchen Volkspartei — Dr. Dietrich Nachfolger 
Moldenhauers — Juſammenbruch der Brüningkoalition? 


eite: auf eine heftige Kritik ſeiner Finanzpolitik vor⸗ 
m it fein müſſe, die nicht nur aus dem oppositionellen La⸗ 

„Mine, ſondern ſchon jetzt von ſeiner eigenen Parten 
r. erde. Die Rede des Führers der deutſchen Polkspartei, 

Scholz. ſei eine glatte Ablehnung der Plane Dr. 
din a Abauers geweſen. Der Reichsfinanzminiſter hoffe aller- 
main. einer perlönlidhen Ausſprache mit Dr. Scholz dieſen 
Meng Time. über die Gegnerſchaft in der Partei ſelbſt ſei 
Mt ſo beträchtlich, daß ſelbſt die Autorität des Partei⸗ 
der, ſie kaum in Zuſtimmung werde verwandeln kön⸗ 
doc, Dr. Moldenbauer werde vorgehalten, daß feine Dedungs⸗ 
Volken allen Grundſätzen und Beſchlüßſen der deutſchen 
deagten bei widerſprächen Dieſes ſei auch nicht hinwegzu⸗ 


In dieſem Zuſammenhang verzeichnet die „Voſſiſche Zei⸗ 
tung“ Gerüchte von einem bevorſtebenden Rücktritt Dr. 
Moldenhauers vom Reichsfinanzminiſterium. Doch ſei es 
immerhin beachtenswert, daß von ſeinen engeren politiſchen 
Freunden der Vorſchlag komme, ihn im Reichsfinanzminiſterium 
durch Dr. Dietrich zu erſetzen, weil man den Eindruck habe, 
daß der gegenwärtige Reichswirtſchaftsminiſter die finanziellen 
Probleme noch beſſer zu meiſtern vermöchte als Dr. Molden⸗ 
hauer. Man erinnere ſich, daß Reichskanzler Dr. Brüning, 
als er ſein Kabinett bildete, Dietrich auch das Reichsfinanz⸗ 
miniſterium und Moldenhauer das Reichswirtſchaft⸗miniſte⸗ 
rium angeboten habe. Damals habe aber die deutſche Volks⸗ 
partei Wert darauf gelegt, das Reichsfinanzminiſberjum in der 
Hand zu behalten. 


Klarheit mit Rußland 


Bereinigung der deutſch⸗ruſſiſchen B iehungen — der 


Doungplan ohne Sinfluß auf die Freundſchaft mit Moskau 


On, Meefin, Die D3 “ veröffentlicht eine Meldung des Ber⸗ 
bon Vertreters der „United Preß“, nach der die im Protokoll 
fait 0 vorgesehene deutſch⸗ ruſſiſche Schlichtungskom⸗ 


drei wird. Die Kommiſſion mird aus drei Deutſchen und 
ind ruſſiſchen Mitgliedern beſtehen. Die deutſchen Vertreter 

er polksparteiliche Reichstagsabgeordnete von Raumer, 
kan, dent der Oſtabteilung, von Moltke und der Sad: 
fa ige des Auswärtigen Amtes für Sowjets Wirtſchafts⸗ 


deri. Die Vo iſche Zeitung“ weiſt in längeren Aus⸗ 
dan ngen darauf hin, daß Reichstinanzminiſter Dr. Molden⸗ 
Schleſinger. Die Kommiſſion wird ſich in erſter 


Linie mit den Wirtſchafts beziehungen der beiden 
Länder befaſſen. In der aanerikaniſchen Meldung wird be» 
noerkt, daß es kein reiner Zufall fei, daß die Kommiſſion 
gerade in dieſem Augenblick ihre erſte Tagung abhalten werde. 
Man deute dieſen Schritt auch dahin, daß Deutſchland nach A b⸗ 
ſchluß des Voungplanes und der Haager Abkommen ſo⸗ 
wie nach Auflegung der Dounganleihe nochmals betonen werde, 
daß es nicht geneigt ſei, alle Brücken nach Moskau ab« 
zu brechen. 


König Carols poliſiſche Ziele 


Manin lehut die Kabinettsbilduug ab 


kun datareſt. König Carol empfing die Vertreter der aus. 

vorte chen Preſſe. Der König richtete einige Begrußungs⸗ 

4 8 die Preſſevertreter und erſuchte ſie, von nun an eine 

Ns Y e Verbindung mit Rumänien aufrecht zu erhalten, damit 

5 „wahrheitsgetreu“ über das Land unter⸗ 
e 


b die Frage, wem er ſeine Rückkehr zu verdanken habe, er⸗ 
wtin n König, daß es ſelbſt den Zeitpunkt feiner Rückkehr 
nen ut habe. Er müſſe aber auch ſeinem Bruder Nicolaus 
kr les er mit ihm zuſammen gearbeitet habe. 
lte er die Beziehungen Rumäniens zu anderen Staaten er: 
* he Carol, da zwiſchen Rumänien und Süoſla⸗ 
Iden erzliche Beziehungen beſtünden, die noch dadurch verſbärkt 
Jae, daß zwiſcken beiden königlichen Familien verwandi⸗ 
fen Mache Bande beſtlehen. Jtalien und Rumänien 
We anzonen romaniſcher Abſtammung, in denen dasſelbe Blut 
Nasr er die dasſelbe Temperament hätten. Zu Ungarn 
uten er die beiten nachbarlichen Beziehungen aufrecht zu er⸗ 
zatereft il Beide Staaten große gemeinſame land wirtschaftliche 
s er hätten, die fie ver reiten müßten. Bezüglich Trank: 
n erklärte der König, er ſei dem Lande herzlich dankbar, das 
Nu 1% Jahre Gaſifreundſchaft erwieſen hade 
tie hr ie Frage, wie er zu den Minderheiten in Rus 
e ehe, erwiderte der König, er hege für die Minderheiten 


er N 
ine eiten Sympathien“. Sie würden in ihm ſtets 
eha stütze finden und würden ſtets als Rumänen 


N delt werden. 
amin lehnt die Kabinetts bildung ab 
“ref, Nach einer Beratung mit der nationalen Baus 
f begab ſich Manu in das Lönigliche Schloß und teilte 
Wen 8 mit, daß er die Kabinettsbildung nicht übers 
* m une, da er nicht völlig ſreie Sand in der Aus⸗ 
400 * Mitarbeiter habe. Bekauntlich hatte der König ge: 
inet 4 auch Vertreter anderer Parteien in ſeim 
5 . nehme. 
Wen ig Carol wird vorausſichtlich am Donnerstag General 
u aße u Auftrag zur Kadinettsbildung geben. Sollte Pre: 
gen, derfte General Averescu in Betracht kommen. 


— 


Manin 
der infolge der Rückkehr Carols mit ſeinem Kabinett zurücktvelen 
mußte und jetzt die Bildung der neuen Regierung abgelehnt hat. 


Nene Bombenangriffe 

an der indiſchen Nordweſtgrenze 
London. An der indiſchen Nordweſtgrenze ſind erneut 
erfolgreiche Bombonangriffe der britiſchen Luftſtreitkräfte gegen 
die Anhänger Turangzais unternommen worden. Die Verluſte 
der Aufſtändiſchen werden als ſchwer bezeichnet. Turangzai 
ſoll auch erheblichen Abgang infolge von Fahnenflucht zu ver⸗ 
zeichnen haben. Die Luftſtreitkrafte an der Nordweſigrenze ſind 

in letzter Zet erheblich verſtärkt worden. 8 


N x 2 
Admiral Kako zurückgetreten 
Der Chef des Admiralitabes der japaniſchen Marine, Adm ral 


Kato der ſich der Annahme des Londoner Flotienabrüſrungs⸗ 
vertrages aufs ſchärſſte widerſetzte. iſt zurückgetreten. 


Deutſchland und Frankreich 


Vernünftige Vorſchläge zur Löſung wichtiger internat. Probleme. 


Paris. Die radibale „Volontee“ beſchäftigt ſich in 
einem langeren Artikel tit der deutſch⸗franzoſiſchen Verſtän⸗ 
digung und zeigt ſich hierbei von einer anerkennenswerten 
Objektivitat. Man müſſe ſich in Frankreich langſam mit der 
Tatſache abfinden. 

docß die Orientierung gewechſelt habe und das Ziel, 

Deutſchland auf der ganzen Linie zu ſchlagen, einer 

ehrlichen Zuſammenarbeit Platz gemacht habe. 

Die Annäherung müſſe ſowohl wirtſchaftlich wie auch po⸗ 
litiſch Sein: Abſchaffung der Päſſe, Vor zugszoll⸗ 
tarife und eine Zollvereinigung auf der einen und 
ein Verſtändigungsbündnis im Rahmen des Völker⸗ 
bundes auf der anderen Seite. Das Blatt geht dann zu den 
einzelnen Bedingungen über und verlangt von Deutſchland den 
ehrlichen Verzicht auf Elſaß⸗Lothringen und die Verpflich⸗ 
tung, die elfäſſiſche Autonomie in keiner Weiſe zu unterſtützen. 
Eine zufriedenſtellende Löſung der Saarfrage müſſe ge⸗ 
funden werden. Deutſchland verlange Kolonien oder 
Mandate und dieſe Forderung ſei jo berechtigt, daß die Regis⸗ 
rungen ſich ſeit langem darüber einig feien, dies grundſätzlich 
anzuerkennen. Die Verwirklichung hänge von einem interna- 
tionalen Uebereinkommen ab. Eine Neugruppierung der Ko: 
lonien werde auch Deutſchland gerecht werden. Frankreich würde 
in dieſem Falle feine Einmendungen zu machen haben. Die 
Frage des Anſchluſſes werde durch den Beitritt Deiter« 
reichs zum Bündnis und durch die deutſch⸗franzöſtſche Zollver⸗ 
einigung von ſelbſt gelöſt, 

fo daß nur noch der Danziger Korridor übrig bliebe. 
In dieſem Falle werde Deutſchland feine gerechtigten Anſprüche 
nicht fallen laſſen. Das Blart bemerkt dazu, es ſei die größte 
Ungerechtigkeit und verbrecheriſche Dummheit des Verſailler 
Vertrages geweſen, 

ein Land in zwei Gebiete zu teilen. 

Für Polen handelt es ſich bei dem Verzicht auf den Korel⸗ 
dor nur um eine Preſtige⸗Frage und es fei anzuneh⸗ 
men, daß Polen mit der Zeit zu der Uoberzeugung gelange, 

daß dieſes Opfer im Intereſſe Eurspas gebracht werden 

müiſſe 
und eine Weigerung Polen fpäter teuer zu ſtehen kommen 
würde. Wenn Frankreich eines Tages zwiſchen dem falſch 
verſtandenen Intereſſe Polens und den Lebensintereſſen des 
eigenen Landes zu wählen hätte, jo würde einer frauzäſiſchen 
Regierung dieſe Wahl ſicher nicht ſchwer fallen. 
* 


Dieſer Artikel hat in der polr Sen Preſſe eine begreifliche 
Erregung hervorgerufen. Man geht gegen dieſe Auffaſſung 


ſehr ſcharf zu Werke und erklärt eine ſolche Freundſchaft Frank⸗ 


reichs mit dieſen Zislen entfchieden ablehnen zu mien. 
Wir werden auf dieſe Angelegenheit noch zurückbomenen, D. Reb. 


Eine neue Aufftandsbeweguug 


in Braſilien 
Blutige Zufammenſtöße. 

London. Wie aus Pernambuco in Braſilien gemeldet 
wird, iſt im Staate Parahyba eine neue Aufſtands bewegung 
ausgebrochen. Bei einem Znſammenſtoß zwischen Bundes truppen 
und Auſſtändiſchen gab es über hundert Tote und eine große Zahl 
non Verletzten. 

Der Führer der Aufſtändiſchen, Preretra, hat den Regte⸗ 
rungsbehörden in Rio de Janairo telegraphiſch mitgeteilt, daß er 
das Gebiet von Princeza, das von ihm kürzlich beſetzt worden iſt, 
als von der braſiltaniſchen Zentralregierung unabhangig“ er: 
klärt hat. Er begründet die „Unabhäugigkfeitserklä⸗ 
dung“ mit dem Hinweis, daß fie einem allgemeinen Wunſch der 
Bepölkernng entſpreche. Die braſilianiſche Regierung hat Ver⸗ 
1 2 an die gegen Prereira kämpfenden Truppen ge⸗ 
andt. 


1775100 Arbeitsloſe in England 


London. Die Zahl der Arbeitsloſen betrug in England in 
der letzten Woche 1 775 100, was gegen die Vorwoche eine ers 
neute Steigerung um 5049 bedeutet. Gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahres iſt die Zahl der Arbeitsloſen um 674 975 
Perſonen höher. 


Raſche Eutſcheidung Stalins 


Zwei Angeſtellte der ruſſiſchen Handelsvertretung in Paris zum 
Tode verurteilt. 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, fand am Mitt: 
woch vor dem oberſten Gerichtshof der Somijetunton ein Prozeß 
gegen zwei Angeſtellte der ruſſiſchen Handels vertretung in Pa⸗ 
tis, Braikin und Stromberg ſtatt, die beſchuldigt werden. 
in Paris ohne Auſtrag Geſchäfte abgeſchloſſen zu haben und da⸗ 
durch der Sowjetregierung bedeutenden Schaden zugefügt 
zu haben. Da ſich die Angeſtellten geweigert hatten, nach 
Moskau zu kommen, wurden ſie in Abweſenheit zum 
Tode verurteilt. In der Urteilsbegründung wurde darauf 
hingewieſen, daß Braikin und Stromberg das Vertrauen der 
Sowjets mißbraucht hatten und in das Lager der ruſſiſchen 
Emigration übergetreten ſeien. 


Geſandter von Baligand ermordet 
Der deutſche Geſandte in Portugal Dr von Baligand, der 
nach einem Beſuch des im Hafen von Liſſabon liegenden deutſchen 
Kreuzers „Königsberg“ von einem geiſteskranden Seemann er- 

ſchoffen wurde. 


e 


Roman von 00 0 


stein 
14. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

„Sage nichts gegen ihn, Mutti, du zerreißt mir ſonſt 
das Herz! Ich habe euch doch beide jo rajend lieb un 
lelde ohnehin ſchon genug —“ 

„Du — leideſt? Weshalb?“ 

„Weil Leo eiferſüchtig auf dich iſt! Weit er will, daß 
ich nur ihm allein gehöre — nicht mal beſuchen ſollen 
wir uns, wenn ich erſt ſeine Fran bin! — Ich mußte es 
ihm feierlich verſprechen! Aber glaube nur um Gottes 
willen nicht, daß er dich deshalb nicht lieb hat! Er if ja 
ſo gut — es iſt nur Eiferſucht — ſpäter wird ſich das 
beſt'mmt geben —“ 

Chriſta ſaß ganz ſtarr da. Ihr war, als zöge ihr je- 
mand den Boden unter den Füßen weg. Eifer Sig auf 
die — Mutter? Und ganz verlieren ſollte fie ihr Kind? 
Es nicht einmal beſuchen dürfen? 3 

Dann kam plotzlich ein großes Erbarmen über fie. Hilde 
litt darunter. Das durfte nicht fein! Ihr jene Glück 


ſollte durch keinen Schatten getrübt werden, ſoweit ſie es 
verhindern konnte. Das wäre eine ſchöne Mutter, die nicht 
lächelnd jedes Opfer bringen könnte —. 

Sanft ſtreichelte fie Hildes verweintes Geſicht. „Wozu 
erregſt du dich denn ſo, N Natürlich werden wir 
beide deines Bräutigams Gefühle reſpektieren Eigentlich 
müßteſt du dich freuen, daß er dich 1 ſehr liebt!“ 

ilde blickte ungewiß in das b fbr Mutterantlitz, in 
dem keine Spur von Empfindlichkeit, ſondern nur grenzen⸗ 
loſe Zärtlichteit zu leſen war. 

„Du nimmſt es mir alfo nicht übel, Mama, daß ich es 
verſprach? Hältſt du mich für keine ſchlechte, lieblose 
Tochter?“ 8 

„Närrchen! Was fällt dir denn ein! Ich war doch 
ſelbſt mal jung und habe geliebt! Und immer war es 
meine Ueberzeugung, daß der Wille des Mannes für die 
Frau RNichtſchnur im Leben fein müſfe!“ 


| 


Links: Die luſtige Aequatortaufe an Bord; rechts: der Schatten 
des Luftſchiffes auf dem ſilbrig ſchimmernden Merre. 
Während der Fahrt nach Süd⸗Amerika fand an Bord des „Graf 
Zeppelin“ eine luſtige Aequatorfeier ſtatt, bei der Kapatän von 
Schiller als „Windgott“ mit einem langen weißen Bart und 

Seit längerer Zeit werden in Polen 6 Millionen Hektar Land 
Heſucht. die, wenn man jo ſagen darf, an unbedannter Stelle ver: 
borgen gehalten werden. Es kann als ſicher angenommen wer⸗ 
den, daß das Land nicht fortgeſchafft worden iſt, trotzdem kann 
und kann man es nicht finden, obwohl ein ganzer Stab von wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Fachleuten ſich unentwegt mit dieſer geheimnis, 
vollen Angelegenheit beſaßt Es handelt ſich um folgendes: Pos 
len erhielt gemäß dem Verſailler Vertrag von den Teilnngs⸗ 
mächten 39 Millionen Hektar Land. Als das ſtatiſtiſche Haupt: 
amt in Warſchau den vorhandenen Landbeſtand nachprüfte, fehlte 
1 Million Hektar. Sofort wurde eine zweite Prüfung vorgenom ; 
men, um den offenbar vorliegenden Rechenfehler richtigzuſtellen. 
Es wurde nochmals alles ganz genau nachgerechnet und nun 
ſtellte es ſich zu dem nicht geringen Schrecken der Beamten heraus, 
daß nicht eine ſondern 6 Millionen Hektar Land fehlen. Sogleich 
wurde eine weitere Nachprüfung angeordnet. Sämtliche Ge⸗ 
meirdeliſten, alle verfügbaren Akten über Grundſteuer und Bo⸗ 
denbeſitz wurden herangezogen, tagelang ſaßen Hunderte von 
Beamten und rechneten, rechneten, rechneten — aber es blieb da⸗ 
bei: die 6 Millionen Hektar fehlten, ein Land, zweimal ſo groß 
zwie Belgien, war ſpurlos verschwunden, iſt es auch noch bis auf 
den heutigen Tag. Hervorragende Wiſſenſchaftler wurden zur 
Nachprüfung herangezogen, eime eingehende Vermeſſung des gan⸗ 
zen Landes wurde vorgenommen, aber ſtets ohne Erfolg. Man 
‚steht hier nicht vor einem abademiſchen Rütfel, ſondern es handelt 

ich um eine höchſt materielle und äkonomiſche Angelegenheit. 
Denn für das verſchwundene Land fließen keine Abgaben in die 
Ttaatskaſſe und der Hieraus entſtehende Verluſt beträgt allein 
5 Millionen Zloty. Weitere Verluſte ergeben ſich aus der Tat⸗ 
fache, daß 4 von den 6 Millionen Hektar Ackerland find; die Ernte 
aus dieſem Land bleibt auch der ſtaatlichen Statiſtik unbekannt, 
wodurch in der allläbrlichen Berechnung der Geſamternte jedes⸗ 
mal ein Jehler von 137 Prozent für die einzelnen Produkte 
entſteht. Was Hierbei beſonders ſchwer ins Gewicht fällt, iſt die 
Tatſache, daß auf Grund der falſchen Statiſtik die Getreidewirt⸗ 
ſchaft des Landes beſtimmt wird, Verordnungen über Ausfuhr von 
polniſchem Getreide und den Ankauf ausländiſchen Getreides für 
die Inlands⸗Verſorgung herausgegeben werden, ja die geſamte 
landwirtſchaftliche Politik des Landes aufgebaut wird. Zu wel⸗ 
chen Fehlſchlüſſen dies führt, zeigt am beiten die Berechnung der 
Hopfen. Ernte im Jahre 1928. Vom ſſatiſtiſchen Hauptamt wurde 
auf 17 200 Quintal geſchätzt; im Auslande wurden 1600 Qu ntal 
dazugekauft, jo daß der Vorrat 18800 Quintal betragen mußte. 
Nun betrug aber die Ausfuhr aus Polen allein 21 000 Quintal 


Sie unterdrückte einen Seufzer. Denn es fiel ihr eben 
ein, vor welche Opfer fie 15 Ueberzeugung ſchon geſtellt 
hatte und — Mae noch ſtellen würde. 5 

Sie hatte ihrem Mann weder Szenen noch Vorwürfe 

emacht, als ſie jenen 5 0 Brief erhielt. Ganz 

Am legte fie ihm denſelben hin, als er ſpät abends nach 
Hauſe kam. Er las, wurde blaß, ſah ſcheu an ihr vorüber 
und ballte den Brief dann plötzlich zornig zuſammen. 

„Albernes Gewäſch!“ murmelte er, knallte die Tür hin⸗ 
ter ſich zu und ließ ihr eine halbe Stunde ſpäter ſagen, 
daß er morgen frühzeitig in Geſchäften verreiſen müſſe. 

Das war alles geweſen. 1112 als er nach acht Tagen 
wiederkam, wurde nicht mehr über die Sache geſprochen. 
Nur — er mied fein Daheim noch mehr als früher, und 
wenn hie und da ein kurzes Sen en mit ihr un⸗ 
vermeidlich wurde, wie bei der Verlobungsſeier der 
Kinder, war er unfreundlich gegen fie, als ſei ihm und 
nicht ihr unrecht geſchehen. 

Einmal verſtieg er kali ein zu einem brutalen Aus» 
fall. „Du haſtz jetzt wirklich eine Art, Chriſta, die einem 
das Leben verleiden könnte! Obwohl du ganz gut weißt, 
daß ich gerne frohe, lachende Geſichter um mich habe, 
ſchleichſt du beftändig herum wie eine Tränenwelde. Es 
macht dir wohl Vergnügen, die Heullieſe zu ſpielen?“ 

Sie ſah ihn ernſt und traurig an. 

„Ich weine doch nie, Hermann! Aber du gerade ſollteſt 
em > willen, daß ich gar keine Urſache habe, froh zu 
ein!“ 

„Bah — weil du zu den Frauen gehörſt, die ſich immer 
nur an den Mann hängen wollen wie Kletten! Als ob 
man ewig verliebt bleiben könnte! Kümmere dich doch um 
die Kinder — da haft du Grund genug zum Froßhſein jetzt, 
wo ſie beide gute Partien machen!“ 

Chriſta ſchwieg und wandte ſich verletzt ab. Etwas ihm 
gegenüber nie G'kanntes wallte plötzlich ſtürmiſch in ihr 
empor: Empörung und Stolz. 

War ſie wirklich eine Klette, die ſic an ihn hing gegen 
feinen Willen? Sie, die alles ſchweigend trug — weil fie 
ihn liebte und ſein Glüd ihr mehr galt als das eigene? 

Ihr Schweigen reizte ſeinen Zorn noch mehr. Heftig 
ampfte er mit dem Fuß auf. 


Bon der Aequatforfahrt des „Graf Zeppelin“ 
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| roſengekrönt in einer Anſprache an die im Salon verſammell“ 
Paſſagiere die hiſtoriſche Bedeutung der erſten Aequato tube 
kreuzung durch ein Luftſchiff hervorhob. Für die mufſkalſſg 
Begleitung ſorgte Kapitän Lehmann mit feiner Ziehharmon! 
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onen Hektar Land 


— alſo um 2200 Quintal mehr, als in Polen Überhaupt nen 


war, von dem nicht unerheblichen Inlandverbrauch ganz 
ſchweigen. 100 
Und ſo wird denn mit immer größerer Hartnäckigkeit 


jenen verſchwundenen 6 Millionen Hektar Land geſucht. 


Um die Arbeitszeit im Achlenbergbaf 
Stellungnahme der Genfer Arbeitskonſerenz. 

Genu. Die Juternationale Arbeitskonferenz hat am M“ 
woch die Bildung der Ausſchüſſe vorgenommen und Geile 
die drei auf der Tagesorduung jiehenden großen Fragen, Die 1 
beitszeit der Ungeſtellteu, das Verbot der Zwangsarbeit EN 
die Arbeitszeit im Kohlenbergbau, ohne bie able 
allgemeine Ausſprache folort drei hierfür gebildeten Ausſchüff 
zu überweiſen. Als Vorſitzender des wichtigſten Aus ſchuſſes 6 
die Arbeitszeit im Kohlenbergbau wird der frühere Ne 
arbeitsminiſter Braung genannt. Der vom, Büro des in 
nationnleu Arbel samtes vorgelegte Ablommensentwurf ſieht 


kanntlich eine tägliche Arbeitszeit im Kohlenbergbau von 
Stnuden je Tag und 453 Stunden in der Woche v 


Vulkauausbruch in Japan 
London. Wie aus Tokio gemeldet wird, ift der Pulte 


Adama Pama etwa 150 Kilometer vordweſilich von Tot“ 
plötzlich in Tätigkeit getreten. Aus dem Vulkan E 


10 


9 * 


eine ziefige ſchwa e Rauchſcule auf, und auch vereinzelte 
vaſträme haben ſich in Bewegung geſetzt. 


Sampf eines Storches mit einer 


Areuzolter a 
Stolp i. P. Unweit des Stadtguts Waldau nahm 
Storch eine Kreuzotter an, die er ſich als Speiſe auserſehen nah 
Als Freund Adebar den Verſuch machte, ſich das Giftreptil eint 
verleiben, ſchlängelte ſich dieſes plötzlich um den Hals des St 
ches, der ſich indes auch in der veränderten Lage zu helfen wur, 
Beſchleunigten Tempos ſuchte Langbein einen Waſſerlauf auf, * 
dem er ſich der Schlange unter Anwendung allerlei „Kniffe 10 
entledigen verſuchte. Endlich löfte ſich die Kreuzotter von ſeint 
Angreifer und fiel ins Waſſer. Dort hatte es der Storch 5 
ſchwer, mit ſeinem Opfer den letzten Kampf auszufechten. Gia, 
kraftige Schnabelhiede genügten, um der ermatteien Schlange 
beizukommen, daß ſie dem Hinabgleiten in den Schlund I 
Angreifers keinen Widerſtand mehr entgegenſeß: ennte. 20 
dann flog der mutige Storch ſeinem Nette zu. 


„Ich ſage dir nur, Chriſta, hüte dich! Lange ertrage 
ich's nicht mehr! Glanbſt du vielleicht, ich werde mir mein 
Leben wirklich von dir verekeln laſſen?“ 

Damit verließ er das Gemach. knallte die Türe hinter 
ſich zu und ftampfte die Treppe hinab. Unten rief er laut, 
1 es im ganzen Hauſe ſchallte, nach dem Kutſcher. Es 
ie ſogleich angeſpannt werden Er müſſe nach der Stadt 
ahren. 

Chriſta war wie gebrochen auf einen Stuhl geſunken. 
Ihre Empörung verſank in einem großen Staunen. 

Großer Gott, was war aus Hermann geworden? Oder 
— wax er immer jo geweſen und 4 1 es in ihrer 
abgöttiſchen Liebe nur nicht geſehen? Was wollte er nur 
von ihr? Was hatte ſie ihm denn getan? Was konnte 
er „nicht mehr lange ertragen“? 


VII. f 

Jellineck hatte ſich zu ungewohnter Stunde bei Chriſta 
melden laſſen. Sein ehrliches Geſicht ſpiegelte Sorge und 
zornige Entrüſtung wieder, während er ungeduldig wars 
tend in dem Salon auf und ab ging. 

Das war ja eine heilloſe Wirtſchaft jetzt hier! Nicht 
genug, daß ſeit Jahren alle Einkünfte von Roſenhof bei 
Heller und Pfennig verbraucht wurden, daß der Herr ſich 
um nichts kümmerte, die Ausſteuer des Fräuleins An⸗ 
ſummen verſchlang, mit deren Bezahlung man doch auf 
lange hinaus zu tun haben würde. Dazu die Koſten ber 
bevorſtehenden Hochzeit — nein, nicht genug damit! Nun 
kam auch noch das! 

Vor einer halben Stunde war Herr Jellineck aus der 
Stadt zurückgekommen, wohin er ſich begeben hatte, um 
endlich das Geld einzufordern, das für im Winter gelie⸗ 
fertes Holz noch aue ind war. Auch bei verſchiedenen 
Händlern wollte er vorsprechen, die mit⸗ beträchtlichen 
Summen im Rückſtand waren für Gemüſe, Obſt, Kälber 
und Schweine. Unbegreiflich eigentlich, daß ſie ſo Zeit 
ließen mit dem Zahlen. Früher waren ſolche Geſchäfte 
immer prompt erledigt worden, aber im letzten Jahr waren 
ſte merkwürdig zäh mit dem Geldhergeben. Kurz, man 
mußte wohl mal jelber nachtreiben. 

Foriſetzung folgte) 


Taurahüfte u. Umgebung 


Wieder verläßt ein deutſcher Arzt Siemianowitz. 

ss: Schon wieder hat ein deutſcher Arzt Slemianowitz ver⸗ 
laſſen. Herr Dr. med. Alfred Skuppe, der viele Jahre als Arzt 
in Stemianowitz tätig war, iſt einem Ruſe als Kaſſenarzt der 
Babenichewerke nach Koſckentin gefolgt und bat feine Praxis 
in Slemianowitz bereits aufgegeben. Sein Fortgang wird von 
der hieſigen Bürgerſchaft ſehr bedauert. Dem Scheiderden wün⸗ 
ſchen wir in ſeinem neuen Wirkungskreis alles gute und ruſen 
ihm zum Abſchied ein herzliches „Glückauf“ zu. 


Vorſicht bei Annahme von 20⸗Zloty⸗Sche inen. 

„o Seit einigen Tagen find in Siemianowitz wieder fal⸗ 
20⸗Jloty-Scheine im Umlauf. So wurden auf dem hieſi⸗ 
Poſtamt am Pfingſtſonnabend und am Dienstag zwei fal⸗ 
ſche 20⸗Zloty⸗Scheine angehalten. Die Merkmale der falſchen 
Steine ſind folgende: Das Waſſerzeicken iſt nur aufgeprägt 
und daher nur auf einer Seite gut zu ſehen, die Zahlen ſind 
verſchwommen, die Untenſchriften undeutlich und der ganze 
Druck etwas dunkler. Mio Vorſicht bei der Annahme von 20: 
Aoty⸗Scheinen. 


Staatsbeihilfe für entlaſſene Militärpflichtige. 

m: Rilckwirkend ab 1. Juni d. Is. werden auch an bie 
Militärpflicktigen, die im Monat März vom Heeresdienſt ent⸗ 
laſſen wurden, und z. 3 ohne Stellung Ind, laufende Unter: 
stil ungsſdge nach der „Akcia Pomoc Pansw-w'owa“ 
(Staatsbeihilfe) zur Auszahlung kommen. Die wöchentliche 
Beihilfe wurde für ledige männliche Ardeitsloſe auf 7 Zloty. 
für erwerbsloſe mit Frau auf 7,50 Zloty, mit Frau und zwei 
Kindern auf 10 Zloty und mit Frau und über zwei Kindern 
auf 12,50 Zloty feſtge etzt. 


Was nicht alles vorkommt. 

Als am Dienstag abend um 1,20 Uhr, der Schrankenwar⸗ 
ber Bednarek Paul an der Ueberführung (alte Dorfſtraße) beim 
Annähern des vom Siemianowitzer Bahnhof abjahrenden Perſo⸗ 
nenzuges die Schranlen ſchloß, merkte er, daß ſich noch eine Perſon 
auf dem Bahnkörper befand. Der Schrankenmärter bemerkte 

3 buld und lief dem Gefahrdrohenden, der ſich in einem an⸗ 
betrunkenen Zuſtande bef. ud zu und wollte ihn noch rechtzeitig 
fetten. Anſtat: demſelben Folge zu leisten. ſchlug der Angetrun⸗ 
ene, der in der Verſon des Eiſenbahnarbeiters Scholtyſſek Vin» 
zent aus Boguiſchütz ermittelt wurde, den zu Hilfe eilenden 

chrantenwarter ins Geſicht jo heftig, daß dieſer gerade in dem 
(N oment zu Boden fiel, als der Zug vorbeifuhr. Troßbem der 
okomotipführer den Zug ſofort zum Stehen brachte, konnte er 
edech nicht verhindern, daß zwei Wagen desſelden den Bedau⸗ 
ekngwerten bereits jtreifien. Mit ſchweren Verletzungen an Kopf, 
nden und Füßen wurde der Verlehte aus den Schienen Heraus» 
gezogen. Wie durch ein Wunder ijt der bedauernswerte Schran ⸗ 
venwärter dem Tode enıronnen. Nach der Anlegung eines Not⸗ 
etbandes durch einen herbeigerufenen Arzt, wurde der Verun⸗ 
ckte ins Hüttenlazarett geſchafft. Der angetrunkene Schol⸗ 
Het wird wohl einer ſchweren Beſtrafung nicht entgehen 
nen. m. 


Der Verband Deutſcher Katholilen in den ſchleſtſchen 


Bergen. 
de Am zweiten Peingſtfeiertag unternahmen die Mitglieder des 
N kbandes Deutſcher Katholiken in Polen einen Ausflug nach 
* ſchleſiſchen Bergen. Schon in der frühen Morgenſtunde er⸗ 

igte die Adfahrr der zahlreichen Ausflügler. Die Leitung über: 
8 Herr Studienrat Krajczerski. In Bielitz übernahm Herr 
Kilbett fenior und junior die Führung. Zunächſt wurde die 
Aue beſucht. wo die Ausflügler der gl. Meſſe beiwahnten. 
I un ging es über Wieſen und Felder an einem Bächlein ent: 
ders in die Berge hinein. Freilich den ſteilen Abhang nach 
100 Kamnitzer Platte konnte man nur im langlamen Tempo 
Kamen. Kurz vor 12 Uhr erreichte man das Schutzhaus der 
omni ger Platte. Zwei Stunden lang verbrachte man hier bei 
der ltuender Raſt Mancher Teilnehmer ſah zum eriten Male dus 
{ Uihe Panorama mit jeinen bewaldeten Berggipfeln und den 
6 en grünen Tälern. Die vielen Touriſten aus allen Gegenden 
W dem an und für ſich herrlichen Bilde eine bunte Ab⸗ 
Bun ung. Nachher zog man weiter nach der Klementinen⸗ 
une aui den Klimczol. Hier wurde die Stimmung durch Geſang 
a Tanz weſentlich erhöht. Draußen lagen in vielen bunten 
die ppen auf grünem Raſen unzählige Ausflügler und genoſſen 
lach Höhen luft. Bald brannten Antlitz und FKände und mit 
Heienden Mienen fröhlich blinzenden Augen trat man den 

aeg an, den man noch mit den ſchönſten Liedern verkürzte. 
übe) deimfahrt erfolgte mit dem Abendzuge der um 9,45 Uhr. 
die ds in Kattowitz eintraf. Mit kräftigem Händedruck nahmen 
nig usflügler voneinander Abſchied mit dem Bewußtſein, 
e fröhliche Stunden miteinander verlebt zu haben. m 


Grubenbrand. 
Nich e. der Nacht zu Sonnabend brach auf den dieſtgen 
dor, erſchächten unter Tage ein Grubenbrand aus. Die ſofort 
könenommenen Eindämmungsarbeiten waren von Erfolg ge: 
ſo daß bereits am Sonnabend vormittags jede weitere 


f 
Mahr beſeirigt war. 


Bundesſingen in Bielitz. 
date lie bereits berichtet, beteiligt ſich die Liedertafel Laura⸗ 
15. = dem in Bielitz ſtattfindenden Bundesfingen, das am 


el: 


uni veranſtaltet wird. Die Abfahrt erfolgt mit der 
ahn nicht, wie berichtet, um 5.35 Uhr fru, ſondern 
um 5.08 Uhr früh ab Bahnhof Siemianowitz. 


x Folgen des Alkohols. 
Furz geſtrigen Abend boten zwei angetrunkene junge 
n ein hier nicht ungewöhnliches Aergernis, die mit 
Die Straßenbahn von Chorzow nach Laurahutte fuhren. 
ei Seligen, die ſich einen mächtigen Affen anſoffen, 
em merten und ſangen in wenig angenehmer Weiſe. Au: 
au Nie den ſie aus der er Straßenbahn eine Flaſche 
kr en Chauffee. Wie leiht konnke da ein Fußgänger ger 
werden. Solche Radaubrüder müßten. der Ordnung 
aden von den Schaffnern ſofort ausgeſetzt werden. Ein 
iſch würde ſolchen Altoholfreunden nur gut tun. m. 


der te Haustüren find nachts zu verſchließen. 
de täglich kann man beobachten, daß die Häujer die 
24 den aht ſperrangelweit ofſen ſteden. Bejonders iſt dies 
| ng berrihaftlinen Häujern der Fall. Dieſe Sorglolig⸗ 
f 
Nen 


m aber empfindlich beſtraft werden. Lichtſcheues Ge⸗ 
Vorer Zeit ſich mehrenden Einbrüchen wird dadurch 
en 


m, 


idet dadurch einen willkommenen Unterjhlupit und 
orſchud geleiſtet. Dringend iſt daher den Haus⸗ 
und ihren Stellvertretern zu raten, ſtets dafür zu 


En Pe nennen —— — 
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Konſtituierung 
der einzelnen Seimkommiſſionen 


Zanaclaklub gegen die Abgeordnetendiäten — Korfautn Borfitender der Budgetkommiſſion — Kein 


Gelöbnis der Sejimabgeordneten — 


Der Vizemarſchall Roguſzczak hat für geitern eine 
Sitzung der neugewählten Sejmkommiſſionen einberufen. 
Zum Vorſitzenden der Budgetkommiſſion wurde Abgeordneter 
Korfanty gewählt und die Abgeordneten MWitczaf und Kocur 
als ſeine Stellvertreter. Damit war die Konſtituierung der 
Budgetkommiſſion vollzogen. Nachdem dies geſchehen iſt, 
ſchritt man zur Konſtitutierung der Geſchäftsordnungskom⸗ 
miſſton. Zum Vorſitzenden wurden die Sanacjaabgeordneten 
Dr. Witczak als erſter und Machej als zweiter Vorſitzender 
gewählt. Zum Schriftführer wurde Abgeordneter Schimke 
gewählt. Die Kommiſſion hielt gleich ihre erſte Sitzung ab. 
Zuerſt wurde über den Antrag des Korfantyklubs über die 
neue Geſchäftsordnung verhandelt. Sejmabgeordneter Kor⸗ 
fanty hielt das Referat und dann wurde der Vorſchlag einer 
Diskuſſion unterzogen. Die Kommiſſton faßte den Beſchluß, 
zwei Leſungen über den Antrag abzuhalten und die Debatte 
am 16. b. Mts. zu beenden. In der geſtrigen Sitzung wur⸗ 
den 27 Artikel der neuen Geſchäftsordnung erledigt. 

Auf Antrag des Vorſitzenden Dr. Witczak, der von den 
Kommiſſionsmitgliedern der Wahlgemeinſchaft und der PPS. 
lebhaft unterstützt wurde, hat die Kommiſſion die Porſchrift 
über die Leiſtung des Gelobniſſes durch die Sejmabgeord⸗ 
neten aus dem Entwurf geſtrichen. Nach dieſem Beschluß 
werden die Sejmabgeordneten im Schleſiſchen Seim kein Ge⸗ 
löbnis leiſten. Die Sanacjaabgeordneten brachten mehrere 
Anträge ein, die die Obſtruktion der einzelnen Sejmklubs 
erleichtern follen, doch wurden alle dieſe Anträge abgelehnt. 

Zum Vorſitzenden der Petitionskommiſſion wurde Sejm⸗ 
abgeordneter Aunsdorf, als Stellvertreter Kompalla und als 
Schriftführer Abgeordneter Piechoczek gewählt. 

Zum Vorſttzenden der Sozialkommiſſion wurde Dr. 
Pawlas, zum Stellvertreter Sikora und als Schriftführer 
Genoſſe Adamek gewählt. Die Sozialkommiſſion iſt mit An⸗ 
tragen überhäuft. Nicht weniger als 17 Anträge warten auf 
Erledigung. Die nachſte Sitzung der Sozialkommiſſton finder 
morgen um 10.30 Uhr vormittags ſtatt, zu der die Vertreter 
der Sozialabteilung der Wojewodſchaft eingeladen wurden, 


lorgen, daß nach Ablauf der durch die en g vorge⸗ 
ſchriebenen Zeit die Häuſer verſchloſſen werden. Aber auch 
jeder Einwohner iſt verpflichtet, den Wirt zu unterſtützen, 
Indem er während der Nachtzeit die Haustüren gut ver⸗ 
ſchließt, falls er ſpäter das Haus betritt. m. 


Vom Afabunde. 

m: Der Afabund Polmniſch⸗Oberſchleſdens gewährt auch die⸗ 
ſes Jahr wieder 6 Verbandsfubilaren einen 7 tägigen freien 
Aufenthalt in ſeinem Erholungsheim Wapienice bei Bielitz. 
Die Ortsgruppe Maxgrube des Mabundes machte am 1. Feier⸗ 
tag einen Ausflug nach Wapienice. 


Wer find die Sieger aus dem Willardturnier? 

Das vom Reſtaurateur Herrn Leopolt, auf der ul. So: 
bieskiego veranſtaltete Billardturnier wurde am Dienstag 
endgültig beendet. Die Beteiligung an dieſem war eine recht 
große, ſo daß der Kampf um die nie Preiſe ein recht heißer 
war. Als Sieger gingen nachſtehende Herren hervor 1. 
Preis Adamski 116 Punkte, 2. Preis Kaſperczuk 110, 3. Preis 
Gniſa 108, 4. Preis Makoſch 106, 5. Preis Widera 100, 6. 
Preis Kutſchera 100 Punkte. a die Billardturniere in 
Laurahütte ſehr beliebt find, plant der Gaſtwirt demnächſt 
noch eins zu veranſtalten. Die Sieger aus dem obigen Tur⸗ 
nier erhielten wertvolle Preiſe. m. 


Re ttungsſchwimmkurſus. 

Die Kommiſſion für Rettungsangelegenheiten des polniſchen 
Schwimmverbandes veranſtaltet zwecks Verbreifung der 
Schwimm rettungskunſt in der Zeit vom 16. bis 21. Juni 1930, 
täglich von 15 bis 17 Uhr im Freibad des Stadions in Königs⸗ 
hütte unter Leitung geſchulter Inſtrukteure einen einwöchigen 
Rettungsſchwimmkurſus an dem fi kostenlos ſowohl organiſierte 
als anch nicht organiſterte Schwimmer und Schwimmerinnen 
beteiligen konnen. 

Der Lehrkurſus beſteht im beſonderen aus allen Einzelheiten 
die für ein ſicheres Rettungeſchwimmen unbedingte Notwendig⸗ 
keit ſind, u. a. die Anwendung der Rettungs⸗ und Befreiungs⸗ 
griffe bei Ertrinkenden, Wiederbelebungsverſuche in allgemein 
anerkannten Methoden um. Von den Teilnehmern wird ledig⸗ 
lich die Beherrſchung des Schwimmens auf eine Strecke von 300 
bis 400 m ſowie kurzes Strecken und Tieflauchen gefordert. Be⸗ 
dingung iſt regelmäßiges und pünktliches Erſcheinen zu den 
Uebungsſtunden. 

Meldungen ſind ſchriftlich an den Rettungsſchwimmiehter 
Pardygol⸗Swientochlowitz, ul. Falwy 1, oder auch pünktlich bei 
dem Bademeiſter des Stadions Herrn Pilarski bis zum 16. Juni, 
einzureichen. Die Teilnehnierzahl iſt begrenzt. 

Nach Beendigung des Kurſus ſinden dann Prüfungen für 
das Diplom und das Schwimmrettungsabzeichen ſtatt, die allen 
Kurſusteilnehmern zugänglich ſind. m. 


Notwendigkeit einer Monatskarten⸗Berkaufsſtelle in 
Siemianowitz. 

40 Die vielen Perſonen, welche tagiich von Siemianowitz 
nach Kattowis und Königshütte mit der Straßenbahn fahren, 
vermiſſen ſehr eine Verkaufsſtelle für Monats⸗ und Wochen⸗ 
karten im Orte ſelbſt. Die Beſorgung der neuen Marke für 
dieſe Karten iſt für die Siemianowitzer größtenteils mit einem 
Zeitverluft verbunden, da besonders in Königshütte auch eine 
ſehr große Anzahl Schüler am gleichen Tage ihre Mor atsmar⸗ 
ten erneuert. Für die Siemianowitzer iſt es daher ſehr unan⸗ 
genehm, eine Abfahrtszer! dudch den Kartenkauf zu versäumen, 
da auf dieſer Strecke bekanntlich nur n Verkehr 
beſteht. Die Monats- und Wochenkarten⸗Inhaber aus Siemia⸗ 
nowitz haben fh dieſerhalb mit einer Eingabe an die Direktion 
der Kleinbahngeſellſchaft gewandt, und würden es ſeßhr bes 
grüßen wenn dieſelbe in Siemianowitz eine Verkaufsſtelle er⸗ 
richten würde. Nur wenige Schritte von der Endhalteſtelle der 
Straßenbahn entfernt befindet ſich auf der ul. Sobieskiego eine 
Zigarrenhandlung, die für alle Fahrgäſte am günſtigſten ges 
legen iſt. Es wäre wünſchenswert, wenn die Kleindahngeſell⸗ 
ſchaft die Notwendigkeit dieſer Verkaufsſtelle anerkennen und 
dieſe jo bald als möglich errichten würde. 
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die das fertige Material bezügl. der Arbeitsloſenunterſtützung 
vorlegen jollen. Es kommen 7 Anträge zur Beratung. 
Zum Vorſitzenden der Wahlprüfungskommiſſion wurden 
Dr. Rojek und Dr. Kempka und zum Schriftführer 
Dr. Glücksmann gewählt. Zum Vorſitzenden der Rechtskom⸗ 
miſſion wurde Dr. Dombrowski, zu ſeinem Stellvertreter Dr. 
Kempka, und zum Schriftführer Schimke gewählt. Drei An⸗ 
träge find bei der Nechtskommiſſion eingelaufen, und zwar 
ein Antrag des jozialiftiichen Klubs über die Direktoren⸗ 
gehälter in der Schwerinduſtrie, ein Antrag der Deutſchen 
Wahlgemeinſchaſt über die Renten, und der dritte Antrag 
der Wojewodſchaft über die n der Verordnung 
des Staatspräftdenten bezüglich Produktſon und Gebrauch 
der Bleiprodufte. Die nächſte Sitzung der Rechtskommiſſion 
findet am 17. d. Mts. ſtatt. — In die Landwirtſchaftskom⸗ 
miſſion wurde Grzonka (Korfantyklub) als Vorſitzender, Pa⸗ 
larczyt (Sanacja) und Kendzior (Korfantyklub) gewählt. 


Die erſte Sitzung der Budgettommiſſion. g 

Geſtern fand gleich die erſte Sitzung der Budgetkommiſ⸗ 
fion ftatt. Zur Beratung ſtanden 4 Punkte. Zuerſt wurde 
über die Reorganiſierung der Finanzämter in Königshütte 
und Nybnik debattiert und der Beſchluß gefaßt, die Ange⸗ 
legenheit auf die Tagesordnung der nächſten Sejmſitzung zu 
ſtellen. Dann wurde über das Budget für 1930-31 beraten. 
Auf Vorſchlag Korfantys ſoll die Redezeit bei den Budget⸗ 
beratungen beſchrankt werden. Man hat feſtgeſtellt, daß die 
Beratungen über das Budget ungefähr Mitte Juli beendet 
werden können. Doch kann nach dem Zuſammentritt des 
Sejms die Budgetloſigkeit nicht geduldet werden und daher 
wurde der Beſchluß gefaßt. ein zweimonatliches Budgetpro⸗ 
viſorium zu beſchließen und die Hauprtdebatte über das vor⸗ 
jährige Budget als auch das diesjährige Budget nach den 
Sommerferien zu verlegen. Die Kommiſſion wendet ſich 
daher an die Wolewodſchaft, ein zweimonatlidies Budget⸗ 
proplſorium dem Sejm vorzulegen — Die nächſte Sitzung der 
Budgetkommiſſion findet am nächſten Mittwoch ſtatt. 


— 


Schutz den Vogelneſtern. 

Die Zeit iſt da, wo unſere Inſektenvertilger aus der be⸗ 
fiederten Welt ihre Neiter wieder bauen. Die Humanität 
erfordert es, daß die Wohnungen unſerer Freunde und 
Wohltäter nicht geſtört und die Eier nicht ſortgenommen 
werden. Ganz beſonders ſeien die Gartenbeſitzer darauf 
aufmerkſam gemacht, während der Brutzeit die Hecken nicht 
beſchneiden zu laſſen, damit die Katzen nicht zu den Neſtern 
gelangen konnen. m. 


Bettler reiſen auf „Empfehlung“. 

„o- Einige Bettler in Stemianowitz find auf einen nenen 
Trick verfallen. Unter dem Vor wan de. von einer gemilfen 
Perſon am die Familie empfehlen zu jein, verſuchen ſie zu 
ſchnorven. obgleich die betreffende Perſon von dieſer „Empfeh- 
lung“ feine Ahnung hat. Meiſtenteils hatten dieſe Bettler auch 
Erfolg. Die Bürgerschaft von Siemianowitz wird daher vor 
dieſen Bettlern gewarnt. 


Geſamtvorſtandsſitzung. 

⸗m⸗ Der Verein techmiſcher Bergbeamten Obe rſchleſiens 
hält am Donnerstag, den 12. Yuni, abends 6 Uhr, im Konzert⸗ 
hauſe zu Beuthen OS., eine Geſamtvorſtandsſiung ab. Auf 
der Tagesotdnung ſtehen u. a. ein Bericht über die neu ge⸗ 
gründete Sterbekaſſe und Mitteilungen über das Exploſiens⸗ 
unglüd auf der Konbordiagrube. 


Vorſicht vor Taſchendieben. 

Auf den letzten Wochenmärkten iſt es häufig vorgekom⸗ 
men, daß Leute beſtohlen wurden. Die Spitzbuben ſind 
darin ſehr geſchickt und nützen das Gewühl und die auf 
Waren gelenkte Aufmerksamkeit der Käufer zu ihrem Vorteil 
aus. Alſo die Augen auf und die Taſchen zu. m. 


Diebſtahlstalender. 

Dem Privatbeamten feinrih Braun aus Hohenlohehütte 
wurden auf der Hohenlohütter Chauſſee die Brieftaſche mit 990 
deutſchen Marken, 380 Zloiy und verichiedene andere Dokumente 
geſtohlen. Als er an dem betreffenden Tage im angeheiterten 
Zustande ſeinem Haufe zupilgerte, geſellten ſich ihm zwei unbe⸗ 
kannte Perſonen zu. die ihm dann die Brieftaſche entwendeten 
und das weite ſuchten. 

Zwiſchen der Kolonie Michalkowitz und Birkenhain murde om 
vergangenen Donnerstag früh, um 5 Uhr, der 36jährige Wilhelm 
Waclawek aus Chorzow von 2 unbekannten Perſonen überfallen. 
Er wurde ohne jeden Grund mehrmals ins Geſicht geſchlagen. 
Nach getaner Tat ſtahlen ſie ihm das Rad Marke „Gloria“ 
und ſuchten in der Richtung Birkenhain das Weite. m. 


Die endloſen Fahrraddiebſtahle. 

Dem Neſtaurateur Weldok aus Janow wurde in dem 
Augenblick, als er das Cafee „Polonia“ in Siemianowitz 
aufſuchte, das Fahrrad, Marke D. K. M. Nr. 4788, von einem 
unbekannten Dieb entwendet. Gleichfalls ſtahl ein gewiſſer 
Pera aus Kattowitz ein herab, welches auf der Siemiano⸗ 
555 0 vor einem Hauſe ſtand und die Marke Brenna⸗ 
bor Nr. 1337705 trug. Bei den Fahrraddiebſtählen ſcheint 
es ſich um ein und denſelben Dieb zu handeln. m. 


Kino⸗Kammer. 

em⸗ Ab Heute bis Sonntag, den 15. Juni bringt das hie⸗ 
fige Kino⸗Kammer den bekannten Harry Liedtle⸗Film, betitolt: 
„Die Konkurrenz platzt“. Ein erczückendes Luſtſpiel aus der 
Konfektion mit Harry Liedrle Maria Korda, Ernſt Perebes, 
Hermann Picha u. a. Sie amllſieren ſich kößtlich. Außerdem 
läuft ein zweiter Film über die Leinwand und zwar: „Der ge⸗ 
helmyisvolle Cotoboj“. Fllminhalt aus dem 1. Film: Dun 
Hotel Stefanie in Vaden⸗Baden iſt ein Graf Arauy abgeſtie⸗ 
gen, ferner Frau Marion, Gutmann, Beſitzerin eines großen 
Berliner Modeſalons und der Modezeichner Bernd Jensen. Der 
Graf beobachtet Marion beim Termisſpiel und iſt Fo ſenthückt 
von ihr, daß er ihr feine Karte aufs Zimmer fiat, mit der 
Bitte, fie am abend im Tanzſalon erwarten zu dürfen. Auch 
Bernd will den Abend dort verbringen, doch muß er enahen, 


das der letzte verfüge Tiſch von Aranie beſtellt it. Mut⸗ 
willig verftedt er nun Me auf dem Korridor ſteherden gräflichen 
Lackſchuhe, der Graf kann nicht zur rechten Zeit zum Rendezogus 
erileinen. Man beachte das heutige Inſerat! : 


Sporkliches 
Ausſchreibung 


zum internationalen Tennisturnier um die Meiſterſchaſt von Kö⸗ 

urgshütte, veranſtaltet vom 3. G. K. T. (Vereinigung der pol- 

niſch oberſchleſiſchen Tennisklubs), auf den Plätzen des K. S. 

„Stadion“ unter dem Protertorat des Herrn Stadtpräſidenten 

Spaltenſtein. 
Konkurrenzen: 

1. Herren⸗Einzelſpiel, offen für alle um die Königshütter 
Meiſterſchaft, um den Wanderpreis des Königshütter Magiſtrats. 
Sieger 1929 und Verteidiger Dr. Förſter, Kattowitz⸗Königshütte. 

2. Damen⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Königshütte, 
offen für alle. 

3. Herren⸗Doppelſpiel um die Meiſterſchaft von Königshütte. 
offen für alle. 

4. Gemiſchtes Doppel um die Meiſterſchaft von Königshütte, 
offen für alle 

5. Herren⸗Einzelſpiel, Klaſſe B, offen für Spieler, die bei 
0 Turnieren noch keinen erſten und zweiten Preis errungen 

aben. 

6. Damen⸗Einzelſpiel, Klaſſe B. offen für Spielerinnen, die 
bei offenen Turnieren noch keinen erſten und zweiten Preis er⸗ 
rungen haben. 

7. Herren⸗-Einzelſpiel, Klaſſe C, offen für Teilnehmer, die 
ſich noch bei keinem offenen Turnier gemeldet haben. 

8. Damen⸗Einzelſpiel. Klaſſe C, offen für alle Teilnehme⸗ 
rinnen, die ſich noch bei keinem offenen Turnier gemeldet haben. 
Bedingungen: 

a) Das Turnier iſt offen für Amateure der F. J. L. T. ange⸗ 
ſchloſſenen Verbande. 

b) Geſpielt wird auf 4 Hartplätzen des K. S. 
hutte nach den Spielregeln des polniſchen 
mit Dunlop Bällen. 

c) Bei allen Konkurrenzen entſckeiden zwei gewonnene Sätze, bei 
den Endſpielen 1 und 3 drei gewonnene Sätze. 

d) Die Sieger erhalten in allen Konkurrenzen Ehrenpreiſe. 

c) Meldungen werden dis zum 16. Juni vom Turnierleiter 
Herrn Hans Alytta, Königshütte, Kino „Slonskie“, Tele: 
phon 38, entgegengenommen. 

f) Das Nenrgeld beträgt für die Konkurrenzen 1 und 2 je 
5 Zloty, für 3, 4, 5 und 6 je 4 Zloty, für 7 und 8 je 3 Zlotg. 
Der Verbondsbeitrag beträgt 2 Zloty pro Teilnehmer. 

g) Die Ausloſuna findet am 16. Juni, abends 8 Uhr, im Kaffce⸗ 
haus „Pod Ratuszem“, ul. Gimnazjalna 1 (Tempelſtraße), 
ſtatt. Beginn des Turniers Donnerslag (Fronleichnam), den 
19. Juni, vormittags 8 Uhr. 

5) Die Turnierteilnehmer ſind zur Uebernahme von Schieds⸗ 
richterpoſten verpflichtet. Die Turnierleitung behält ſich das 
Recht vor. Nennungen ohne Angabe des Grundes abzulehnen. 
Die Turnierleitung beſteht aus den Herren: Hans Alytta, 

Eug. Parthka, Schriftführer Kublinski, Oberſchiedsrichter Redak⸗ 
teur Bernſtock. m. 
Hente Inſammenknunft der Vertreter der hieſigen Fauſtballvereine. 

Wie bereits berichtet, ruft der hieſige Evangeliſche Jugend⸗ 
bund ſämtliche Vertreter der hieſigen Fauftballvereine zu einer 
Sitzung zwammen, welche am heutigen Donnerstag, abends 
8 Uhr, im evangelijſchen Gemeindehausſaale ſtattfindet. Bei 
dicjes Gelegenheit ſollen die heurigen Ortsmeiſterſchaftskämpfe im 
Fauſtball näher beſprochen werden. Wie bekannt, ſollen dieſe 
ſchon am kommenden Sonntag beginnen. Es ergeht daher an 
alle Vertreier die dringende Bitte, zu dieſer ſehr wichtigen Ver: 
ſammlung recht pünktlich und zahlreich erſcheinen zu wollen, da 
eine ſchriftliche Benachrichrigung nicht mehr erfolgt. m. 

9 Mitgliederverſammlung. 

Der hieſige K. S. Iskra veranſtaltet am Freitag, den 13. 
Juni eine wichitge Mitgliederverſammlung, zu welcher ſämtliche 
aktiven jowie inaktiven Mitglieder gebeten werden, zu dieſer in 
Maſſen erſcheinen zu wollen. Auf der Tagesordnung ſteht der 
wichtige Punkt, und zwar die 10 jährige Jubiläumsfeier, die am 
kommenden Sonntag, den 15. Juni ſtattfindet. Die Verſammlung 
findet im Saole des Herrn Oczko. Barbaraſtraße, ſtatt und br- 
ginnt abends um 8 Uhr. m 


Stadion Königs⸗ 
Tennisverbandes 


Knmmer-Lichtspiele 


ui heute bis Sonntag, den 15. Juni & 
Der neue HARRY LIEDTKE FILM 


Dle Konkurrenz platzt 


Ein entzüc. Luſtſpiel aus der Konfektion 
int: 


Hurry Liedtke Maria Corda 
Ernst Verebes - Hermann Picha u. u. 
Sie amüſieren ich föftlid! 
Als 2. Film: 

REX BELL, und Lora TODD 
in den ſenſationellen erotiſchen Drama 


Der geheimnisvolle Cowboy 


 Sieilenangevore 


PETER 5 


Ehrliche, ſaubere 


Bedienung 


per bald geſucht. 


Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung 


Druchſachen 


der Kerren-Lee 
aller Art 


Aräftig. dem 
englijchen Mack 
liefert ſchnell und preis⸗ 
wert die Geſchäftsſtelle 


engorechend, 
befonders geeignel zum 
dieſer Zeitung. 


Genuss rnit Milch oder 
als Frihslüchs- 
Getränk: 


voilksaus 
EHE Ha 


Soeben erschien in neuer billiger 


Die verdammten 


Verlags-Sp. Akc., 3. Maja 12 


Filiale Laurahütie, Beyihenersiraße 2 


Amateurboxklub Laurahütte. 

Der hieſige Amateurkoxklub ruft ſeine Mitglieder für Mon⸗ 
tag, den 16. Juni zu einer ſehr wichtigen Mitgliederverſammlung 
zuſammen. Die Mitglieder werden gebeten, da die Tagesord⸗ 
nung recht reichhaltig iſt, zu dieſer Verſammlung pünktlich und 
zahlreich erſcheinen zu wollen. Wie bekannt, veranſtaltet der 
obige Klub am Dienstag, den 1. Juli ein Boxmatinee mit dem 
K. S. Stadion Königshütte. Die Verſammlung findet im Ber: 
einslokal Leopold auf der ul. Sobieskiego ſtatt und beginnt um 
S Uhr abends. 

Da der Sekretär. Herr Schönemann, fein Amt niedergelegt 
hal, werden die verehrten Sportvereine gebeten, ſämtlſche ſchrifl⸗ 
lichen Forderungen an den 2. Vorſitzenden Herrn A. Matyſſek 
(„Laurahütter Zeitung“) richten zu wollen. m. 

Hochbetrieb im Tennisſport. 

Hochbetrieb herrſcht augenblicklich auf den Tennisplätzen des 
Siemianowitzer Tennisklubs. Von früh bis abend wird dort 
lüchtig trainiert und gekämpft. Am konimenden Sonntag ſteigt 
auf den genannten 4 Plätzen das erſte Tennisturnier zwiſchen 
dem K. S. Myslowitz 09 und dem Siemianowitzer Tennisklud. 
Deu genauen Beginn dieſes Turniers werden wir noch rechtzeitig 


mitteilen. m. 


* 
Vom oberſchleſiſchen Tennisperband. 

Der Verbandskapitän dankt in einem befonderen Rund⸗ 
ſchreiben allen den Spielerinnen und Spielern, die beim Tennis⸗ 
repräſentativkampf Oberſchleſien Krakau mitgewirtt haben. 
Dieſer Repräſentatipkampf, der zum zweiten Male ausgetragen 
unſerer 


wurde, endete bekanntlich mit einem glatten Siege 
Mannſchaft. 

Da der Polizeiſportklub keine Turniermannſchaft aufitellen 
konnte, zog er ſeine Meldung zu den diesjährigen Meiſterſchafts 
ſpielen zurück. Aus dieſem Grunde fallen alle Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele der B-Klaſſe mit dem Polizeiſportverein aus. 

Das Sekretariat der 3. C. K. T. gibt bekannt, daß Schieds⸗ 
richter⸗Blocks, die zu den Meiſterſchaftsſpielen vorgeſchrieben find, 
beim Kaſſierer Klytta, Königshütte, Kino Slonski, zum Preiſe 
von 1,25 Zloty pro Stück zu haben ſind. Ni. 


Golkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 13. Juni. 

auf die Intention Grieger zum hlg. Antonius. 
zum hig. Antonius von beſtimmten Frauen. 
zum Herzen Jeſu und zum hlg. Antonius als 


1. hl. Meſſe 

2. hl. Meſſe 

3. hl. Mile 
Dank 

Sonnabend, den 14. Juni. 

1. hl. Meſſe für verſt. Franz Wollny und Väter Kla ma. 

2. hl Meſſe für verſt. Emanuel Roscinski und Verwandt⸗ 
ſchaft beiderſeits. y 

3. hl. Meſſe um Gefundheit und Segen Gottes auf die In ⸗ 
tention Maron. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 13. Juni. 
6 Uhr: für verſt. Amalie John und für verſt. Eltern. 
6% Uhr: für verſt. Antonie Winkler. 
7,15 Uhr: zu Ehren des hl. Antonius für die Antonius⸗ 
verehrer. > 
Sonnabend, den 14. Juni. | 
6 Uhr: für verſt. Johann Suffner, verſt. Florentine und 
Thomas Schmierek. 
Uhr: für verſt. Anton Hejzyk. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Erhöhung der Wojewodſchafksbeihilfe 

Das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt gibt bekannt, daß 
die laufenden wöchentlichen Wojewodſchaftsbeihilfen, welche 
an die regiſtrierten Arbeitsloſen zur Auszahlung gelangen, 
ab 9. d. Mt. eine entſprechende Erhöhung erfahren haben. 
Demnach betragen die Unterſtützungsſätze für ledige Beſchäf⸗ 
tigungsloſe (männliche und weibliche Perſonen) wöchentlich 
. — Zloty, für den Erwerbsloſen mit Fran und einem 


Ausgabe der große Roman von 


FRANK THIESS 


Ganzleinen zt 6,25 


* 
In gleicher Ausstattung liegen vor: 


FEUCHTWANGER 


Die häßliche Herzogin 
Margareice Maullasch 


Ganzleinen zt 6,25 


* 
ARNOLD ZWEIG 
Novellen um Claudia 


Ganzleinen 21 6,25 


1 ru 


Kattowiizer 
Buchdruckerei und 


General-Vertreter Jghacy Spira 


Kind 15.— Zlotn, für den Arbeitsloſen mit Frau und vier 
Kindern 18.— Zloty und für den Veſchäftigunggloſen mit 
Frau nud mehr als vier Kindern 21.— Zloty. Die Woje⸗ 
wodſchaftsdeihilfe kommt durch die zuſtändigen Arbeitsloſen⸗ 
ämter zur Auszahlung, und zwar für die Arbeitsloſen, weiche 
innerhalb der Großſtadt Kattowitz wohnhaft find, durch den 
Funduſz Bezrobocia (Arbeitsloſenfonds in Katlowig) und 
für die Beſchäftigungsloſen, die innerhalb des Landkreiſes 
Kattowitz ihren Wohnſitz haben, durch die Arbeitsloſenämter 
in Maslowitz, Rosdzin, Nowa⸗Wies, Bielſchowitz, Chorzow 
und Siemianowitz. Bisher betrugen die Unterſtühungsſätze, 
welehe als Wojewodſchaftsbeihilſe zur Auszahlung gelangen, 
für ledige Arbeitsloſe (männliche und weibliche Perſonen) 
wöchentlich 5.40 Zloty, für Erwerbsloſe mit Frau 7.20 Zloty, 
für Erwerbsloſe mit Frau und einem Kind 9.— Zloty, ſüc 
Beſchäftigungsloſe mit Frau und zwei Kindern 10,50, und 
für Arbeitsloſe mit Frau und drei und mehr Kindern 12.— 


Zloty. 


Verluſt der Staatszugehörigkeit ſchützt nicht vor 
der Militärdienſtpflicht 

Zur Informierung aller Intereſſierten gibt das Innenmini⸗ 
ſterium bekannt, daß die Tatſache des Verluſtes der polniſchen 
Staatszugehörigkeit infolge böswilliger Entziehung vom Militoer⸗ 
dienſt von der Pflicht der Ableiſtung des Militärdienſtes nicht 
befreit, ſofern der Betreffende noch keine fremde Staatszugehörig⸗ 
keit erworben hat oder nicht in den Heeresdienſt eines fremden 
Staates eingetreten iſt. Gleichzeitig kann der Betreffende auch 
noch nach Verluſt der Staatszugehörigkeit wegen Hinterziehung 
von der Militärdienſtpflicht gerichtlich belangt werden. 


de- 


Kattowitz — Welle 403,7 

Dounerstag. 12.10: Mittagskonzert. 17.15: Vorträge. 17.45: 
Unterhaltungskonzert 19: Vorträge. 19.15: Konzert. 21.30: Li⸗ 
terariſche Stunde. 23: Tanzmuſik. 

Freitag. 12.05: Mittagskonzert. 16.20: Schallplatten. 17.15: 
Vorträge. 17.45: Unterhaltungskonzert. 19: Vorträge. 20.05: 
Mufitaliihe Plauderei. 20.15: Symphoniekonzert. 23: Plauderei 
in franzoſiſcher Sprache. 


Warſchau — Welle 1411.8 


Dounerstag. 12.40: Mittagskonzert. 15.20: Vorträge. 16.15: 
Schallplatten. 17.15: Vortrag. 17.45: Unterhaltungskonzert. 
18.45: Vorträge. 20.15: Volkstümliches Konzert. 23: Tanzmuſik. 

Freitag. 12.10: Mittagskouzert. 15.20: Vorträge. 16.15: 
Schallplatten. 17.45: Orcheſterkonzert. 20: Vortrag. 20.15: 
Sumphoniekonzert. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 


Donnerstag, 12. Junt. 16.00: Stunde mit Büchern. 16.30: 
Kammermuſik. 17.30: Aus Gleiwitz: Stunde der Zeitſchrift „Der 
Oberſchleſier“. 18 00: Verkehrsweſen. 18.15: Rechtsfälle des täg⸗ 
lichen Lebens. 18.40: Rechtskunde. 19.05: Wettervorherſage für 
den nachſten Tag. 19.05: Das Jahr 1830. 19.30: Abendmuſik. 
2100: Aus Gleiwitz: Schleſiſche Kunſtſtatten: Rauden in Ober⸗ 
ſchleſien, 21.40: Ernſt Thrafolt. 22.10: Die Abendberickte. 22.35 
bis 24.00: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Freitag, 13. Juni 15.40: Stunde der Frau. 16.05: Carl 
Lange lieſt aus eigenen Werken. 16.30: Nordiſche Tonſetzer. 
17.15: Walter Molo zum 50. Geburtstage Carl Lange. 17.40: 
Kinderzeitung. 18.00: Soziologie 18.25: Hans Bredow⸗Schule. 
18.50: Wettervorherjage für den nächſten Tag. 18.50: Abend⸗ 
muſik: Heitere Lieder. 19.40: Wiederholung der Wettervorher' 
ſage. 19.40: Walter von Molo zu Ehren. 20.45: Einleitende 
Worte zur nachfolgenden Uebertragung. 21.00: Uebertragung aus 
Berlin: Hörſpiele auf Tonfilmen. 22.00: Die Abendberichte. 
22.25: Handelslehre. 


— 


Verantwortlicher Nedaktenr: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drua u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice. Ko:ciuszki 29 

fa 


Bilderbücher 


aus Fapier u. Suppe für die Kleinen u. Kleinsten 


Gierbilderbiidher 
Märchendilderbücher 
Humoristische Bilderbücher 


JZugendschriften fürIAnaben u Mädchen 


zm grosser Auswahl in der 


AKattomitzer 
Budchdruckerei u. Verlags-Spölka AR 
Zweiggeschäft Laurahütte. Beuthenerstr. 2 


KANOLD 


SAHNENBONBONS 


von unübertrefilicher Güte 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


Kraköw, ul. Poselska Nr. 22 


Lad gen 
sollikin bis mund 9 
Tag. - 
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